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Abiturprüfung 2018 – Nur für den Dienstgebrauch! 

 
 
 

Abiturprüfung 2018 

Hebräisch, Grundkurs 

Aufgabenstellung: 
 

I. Übersetzen Sie den vorliegenden Text ins Deutsche. 
 (Beachten Sie die gegebenen Übersetzungshilfen.) 
 
II. Bearbeiten Sie folgende Interpretationsaufgaben: 

 1. Benennen und erklären Sie die Form, in der die Schunemiterin in V. 30 ihren Ausruf 
gestaltet. (9 Punkte) 

 2. Zeigen Sie, wie der Text das Wundersame der Totenerweckung hervorhebt. 
 (12 Punkte) 

 3. Vergleichen Sie die Erzählung der Totenerweckung durch Elischa (Übersetzungs-
text) mit der Erzählung der Totenerweckung durch Elija (in deutscher Übersetzung 
beigefügt). (15 Punkte) 

 4. Erläutern Sie, ausgehend von den Elija-Erzählungen, in Grundzügen das biblische 
Verständnis von Prophetie. (18 Punkte) 

 
 
Materialgrundlage: 
 
 Text A: 2 Kön 4, 30–37 (112 Wörter) 

Text B: 1 Kön 17, 17–24 (in Übersetzung und auch im Original) 
entspricht: Biblia Hebraica Stuttgartensia, editio quarta emendata op. W. Rudolph et 
H. P. Rüger, Stuttgart 1990 
(Masora und Hinweise auf den textkritischen Apparat sind entfernt, können aber in der 
BHS eingesehen werden.) 

 
 
Zugelassene Hilfsmittel: 
 
 Biblia Hebraica Stuttgartensia, editio quarta emendata, op. W. Rudolph et H. P. Rüger, 

Stuttgart 1990 
 Tabula accentuum 
 Hebräisches und aramäisches Lexikon zum Alten Testament 
 Wörterbuch zur deutschen Rechtschreibung 
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Text A: 
 
Eine kinderlose, aber begüterte Frau aus Schunem nimmt Elischa freundlich bei sich auf. Sie 
erkennt in ihm den ‚Gottesmann‘. Dieser verheißt ihr aus Dankbarkeit für ihre Fürsorge einen 
Sohn, der – entgegen ihrer Erwartung – auch nach einem Jahr geboren wird. Doch nach eini-
ger Zeit stirbt das Kind und die Schunemiterin bittet in ihrer Verzweiflung Elischa um Hilfe. 
Dieser schickt zuerst seinen Diener Gehasi zu dem toten Kind, aber die Mutter besteht darauf, 
dass Elischa selbst eingreift, und klammert sich an dessen Füßen fest. 
 

;fhy×erAxa) |elÛ"Yáw {fqÙfYáw ÞÕebºze(e)-{i) Ù!:$:pán-y×"xºw hÛfwhºy-yax ra(êaNah {Ø") ürem)óoTáw 30 

ra(êaNah yØ"n:P-la( ütånóe(:$iMah-te) {e&ÜfYáw {èehy¢n:pil rØabf( yîizAx"gºw 31 

;ra(×fNah jyÙiq"h )Ûol  rêom)"l OØl-deGáYáw üOt)fr:qil bf$ÜfYáw  be$Õfq }yØ")ºw lOÙq }yÛ")ºw 

ü;O×tf=im-la( bÙfK:$um tê"m ra(óaNah hÜ"Nihºw  hftºyÕfBah (Ùf$yilE) )ÛobæYáw 32 

;h×fwhºy-le) lÙ"LaP:téYáw {Õehy¢n:$ dØa(:B telÙeDah rÛoG:séYáw )âobæYáw 33 

üwyæny"(-la( wyÜfny"(ºw wyðiP-la(û wyíiP {e&æYáw delèeYah-la( bØaK:$éYáw la(ðaYáw 34 

;del×fYah rÛa&:B {fxÙfYáw  wyÕflf( rÙah:géYáw OPaK-la( wyØfPakºw 

hæNê"h tØaxa)ºw ühæNó"h tÛaxa) téyèaBaB |elØ"Yáw bf$ðfYáw 35 

;wy×fny"(-te) ra(ÙaNah xÛaq:péYáw {yêimf(:P (abØe$-da(  üra(óaNah rÜ"rOzºyáw wyÕflf( rØah:géYáw la(ÙaYáw 

  wyÕfl") )OØbfTáw fhÙe)fr:qéYáw t)êoZah tyØiMánu<ah-le) ü)fr:q ürem)óoYáw yèizAxy"G-le) )Øfr:qéYáw 36 

;|×"n:b yÛi):& rem)ÙoYáw 

 p ;)×"c"Táw HÙfn:B-te) )Ûf>iTáw hfc:rÕf) UxÙaT:$iTáw wyêfl:gar-la( lØoPiTáw ü)obfTáw 37 
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Übersetzungshilfen: 
 

V. 31 be$Õfq Bewusstsein 

V. 34 OPaK lies: wyêfPaK  

V. 34 rÙah:géYáw 
{fxÙfYáw 

rhg sich ausstrecken 

von der Wurzel {mx 

V. 35  téyèaBaB |elØ"Yáw bf$ðfYáw 
hæNê"h tØaxa)ºw ühæNó"h tÛaxa) 

Danach kehrte er sich ab und ging im Haus 
umher, einmal hierhin und einmal dorthin. 

V. 35 rÜ"rOzºyáw rrz niesen 

V. 36 yÛi):& Imperativ Sg. Fem. von der Wurzel )&n 

V. 37 UxÙaT:$iTáw  Und sie beugte sich / Da beugte sie sich 
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Text B: 
 
(17) Und es geschah nach diesen Ereig-
nissen, da wurde der Sohn der Frau, der 
Hausherrin, krank. Und seine Krankheit 
wurde sehr heftig, so dass kein Odem mehr 
in ihm blieb. (18) Da sagte sie zu Elija: Was 
habe ich mit dir zu tun, Mann Gottes? Du 
bist zu mir gekommen, um meine Schuld vor 
Gott in Erinnerung zu bringen und meinen 
Sohn zu töten. (19) Er aber sagte zu ihr: Gib 
mir deinen Sohn! Und er nahm ihn von 
ihrem Schoß und brachte ihn hinauf ins 
Obergemach, wo er wohnte, und legte ihn 
auf sein Bett. (20) Und er rief zum HERRN 
und sprach: HERR, mein Gott, tust du nun 
auch der Witwe, bei der ich mich aufhalte, 
Böses an, indem du ihren Sohn sterben lässt? 
(21) Und er streckte sich dreimal über das 
Kind hin und rief zum HERRN und sprach: 
HERR, mein Gott, lass doch das Leben dieses 
Kindes wieder zu ihm zurückkehren! 
(22) Und der HERR hörte auf die Stimme 
Elijas, und das Leben des Kindes kehrte zu 
ihm zurück, und es wurde wieder lebendig. 
(23) Da nahm Elija das Kind und brachte es 
vom Obergemach ins Haus hinab und gab es 
seiner Mutter; und Elija sagte: Siehe, dein 
Sohn lebt! (24) Da sagte die Frau zu Elija: 
Jetzt erkenne ich, dass du ein Mann Gottes 
bist und dass das Wort des HERRN in deinem 
Mund Wahrheit ist.  

 hâflfx heLê")fh {yØirfb:Dah üraxa) yèihºyáw 17 
qØfzfx üOy:lfx yÜihºyáw téyÕfBah tØalA(aB hÙf<i)fh-}eB 
;h×fmf$ºn OÙB-hfr:tO×n-)ol rÛe$A) dÖa( dêo):m 

|Ùflæw yÛiL-ham UhêfYilØ")-le) ürem)óoTáw 18 
yÙinïwA(-te) ryÛiKºzah:l yÖal") ft)ÓfB {yÕiholE)fh $yØi) 

fhyÙel") rem)ÛoYáw 19 ;y×in:B-te) tyÛimfh:lU 
üUhó"lA(áY×aw Hèfqy"x"m UhØ"xfQéYáw |Õ"n:B-te) yØil-y×in:T 

{êf$ bØ"$ïy ü)Uh-re$A) hèfYilA(fh-le) 
hÙfwhºy-le) )Ûfr:qéYáw 20 ;O×tf=im-la( UhÙ"biK:$áYáw 

hîfnfm:la)fh-la( {agAhö yêfholE) hØfwhºy rÕam)ïYáw 
ftOÙ("rAh HÖfMi( rÛ"rOG:tim yíinA)-re$A) 

üdelóeYah-la( dÜ"dom:téYáw 21 ;H×fn:B-te) tyÛimfh:l 
rÕam)ïYáw hÙfwhºy-le) )Ûfr:qéYáw {yêimf(:P $Øolf$ 
hÙeZah delÛeYah-$ep×en )Öfn bf$ÛfT yêfholE) hØfwhºy 

UhÕfYil") lOØq:B hÙfwhºy (Ûam:$éYáw 22 ;O×B:riq-la( 
;yix×eYáw OÙB:riq-la( delÖeYah-$ep×en bf$ÓfTáw 
UhÜ"dirïYáw delèeYah-te) UhðfYil") xíaQéYáw 23 
OÕMi):l UhÙ"n:TéY×aw hftºyêaBah ühæYilA(fh-}im 

rem)ÜoTáw 24 ;|×"n:B yÛax yÙi):r UhêfYilØ") ürem)óoYáw 
yiT:(êadæy hØez ühfTa( UhêfYilØ")-le) ühf<i)×fh 

hfTÕf) {yÙiholE) $yÛi) yÖiK 
p ;t×emE) !yÙip:B hÛfwhºy-rab:dU 
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Unterlagen für die Lehrkraft 

Abiturprüfung 2018 

Hebräisch, Grundkurs 

1. Aufgabenart 

I. Übersetzungsaufgabe 
II. Interpretationsaufgabe 
 
 
2. Aufgabenstellung1 

I. Übersetzen Sie den vorliegenden Text ins Deutsche. 
 (Beachten Sie die gegebenen Übersetzungshilfen.) 
 
II. Bearbeiten Sie folgende Interpretationsaufgaben: 

 1. Benennen und erklären Sie die Form, in der die Schunemiterin in V. 30 ihren Ausruf 
gestaltet. (9 Punkte) 

 2. Zeigen Sie, wie der Text das Wundersame der Totenerweckung hervorhebt. 
 (12 Punkte) 

 3. Vergleichen Sie die Erzählung der Totenerweckung durch Elischa (Übersetzungs-
text) mit der Erzählung der Totenerweckung durch Elija (in deutscher Übersetzung 
beigefügt). (15 Punkte) 

 4. Erläutern Sie, ausgehend von den Elija-Erzählungen, in Grundzügen das biblische 
Verständnis von Prophetie. (18 Punkte) 

 
 
3. Materialgrundlage 

 Text A: 2 Kön 4, 30–37 (112 Wörter) 
Text B: 1 Kön 17, 17–24 (in Übersetzung und auch im Original) 
entspricht: Biblia Hebraica Stuttgartensia, editio quarta emendata op. W. Rudolph et 
H. P. Rüger, Stuttgart 1990 
(Masora und Hinweise auf den textkritischen Apparat sind entfernt, können aber in der 
BHS eingesehen werden.) 

 
 

  

                                                 
1 Die Aufgabenstellung deckt inhaltlich alle drei Anforderungsbereiche ab. 
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4. Bezüge zum Kernlehrplan und zu den Vorgaben 2018 

Die Aufgaben weisen vielfältige Bezüge zu den Kompetenzerwartungen und Inhaltsfeldern des 
Kernlehrplans bzw. zu den in den Vorgaben ausgewiesenen Fokussierungen auf. Im Folgenden 
wird auf Bezüge von zentraler Bedeutung hingewiesen. 
 

1. Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte 
 Geschichte Israels 

 Biblische Geschichte Israels 

 Ethik 
 Ethische Weisung in der Hebräischen Bibel (Tora, Prophetie, Weisheit) 

 
2. Medien/Materialien 

 1 Kön 17 – 19; 21 
 

 
 
5. Zugelassene Hilfsmittel 

 Biblia Hebraica Stuttgartensia, editio quarta emendata, op. W. Rudolph et H. P. Rüger, 
Stuttgart 1990 

 Tabula accentuum 
 Hebräisches und aramäisches Lexikon zum Alten Testament 
 Wörterbuch zur deutschen Rechtschreibung 
 
 
6. Vorgaben für die Bewertung der Schülerleistungen 

6.1 Modelllösung 

I. Übersetzungsaufgabe 

30 Und die Mutter des Knaben sagte: „Beim Leben des Ewigen und bei deinem Leben: 
Ich lasse dich nicht los.“ Da machte er sich auf und ging hinter ihr her. 

31 Gehasi aber war vor ihnen vorbeigegangen und hatte den Stab auf das Gesicht des 
Knaben gelegt. Aber da war kein Laut, kein Aufmerken. Da kehrte er um, ihm 
entgegen, und berichtete ihm: „Der Knabe ist nicht aufgewacht.“ 

32 Und Elischa kam zu dem Haus. Und siehe: Der Knabe war tot, gelegt auf sein Bett. 
33 Und er (Elischa) ging hinein und verschloss die Tür hinter ihnen beiden. Und er betete 

zum Ewigen. 
34 Und er stieg hinauf und legte sich auf das Kind. Und er legte seinen Mund auf dessen 

Mund, seine Augen auf dessen Augen und seine Hände auf dessen Hände, und er 
beugte sich über ihn. Und das Fleisch des Kindes wurde warm. 

35 Danach kehrte er sich ab und ging im Haus umher, einmal hierhin und einmal dorthin. 
Und er stieg (erneut) hinauf und beugte sich über ihn. Da nieste der Knabe siebenmal. 
Und dann schlug der Knabe die Augen auf. 

36 Und er (Elischa) rief Gehasi und sagte: „Rufe die Schunemiterin!“ Und er (Gehasi) rief 
sie, und sie kam zu ihm. Und er sagte: „Nimm deinen Sohn!“ 

37 Und sie kam und fiel vor seine Füße und warf sich zu Boden. Und sie nahm ihren Sohn 
und ging hinaus. 
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6.2 Teilleistungen – Kriterien 

II. Interpretationsaufgabe 

a) inhaltliche Leistung 

Teilaufgabe 1 

 Anforderungen maximal  
erreichbare  
Punktzahl  Der Prüfling 

1 erkennt in V. 30 den Schwursatz. 3 

2 erläutert, dass der dort enthaltene Konditionalsatz („עם“) als Element einer mitge-
dachten Selbstverfluchung gedacht werden muss. 

3 

3 erläutert, dass der Konditionalsatz mit „עם“ als negativer Satz aufzufassen ist. 3 
 
 

Teilaufgabe 2 

 Anforderungen maximal  
erreichbare  
Punktzahl  Der Prüfling 

1 nennt die vergebliche Bemühung Gehasis als Stilmittel der Hervorhebung. 3 

2 erkennt die Betonung der Tatsache in V. 31, dass der Knabe definitiv tot ist, als Her-
vorhebung des Wunderhaften. 

3 

3 erläutert das Erzählelement, dass Elischa den Erweckungsvorgang unterbricht, etwa 
um neue Kräfte zu sammeln (V. 35), als Hervorhebung der Schwierigkeit des Wun-
ders.  

3 

4 erklärt die detaillierte Schilderung sowohl des physischen Erweckungsvorgangs 
(V. 34) als auch des körperlichen Erwachens des Knaben (siebenmaliges Niesen, 
V. 35) als Hervorhebung des Wunderhaften. 

3 

5 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium. (2)  
 
 

Teilaufgabe 3 

 Anforderungen maximal  
erreichbare  
Punktzahl  Der Prüfling 

1 arbeitet als Gemeinsamkeiten der beiden Erzählungen z. B. heraus: 
 Elija und Elischa sind jeweils bei einer Frau zu Gast, 
 in beiden Geschichten geht es um deren (offenbar einzigen) Sohn, 
 Ort der Erweckung ist in beiden Fällen ein Bett, 
 die Totenerweckung erfolgt in beiden Fällen durch Auflegen des Körpers, 
 die Totenerweckung wird in beiden Fällen durch ein Gebet begleitet. 

5 

2 arbeitet als Unterschiede zwischen den beiden Erzählungen z. B. heraus: 
 bei Elija sind alle Akteure schon im Haus, während Elischa erst nach dem Tod des 

Knaben gerufen wird, 
 Elija legt sich dreimal auf das Kind, Elischa nur einmal, 
 Elija beginnt und begleitet die Handlung durch Gebet, nach V. 22 ist das Wunder 

Erhörung dieses Gebets, während Elischa nur vor der Handlung betet, die dann 
erst nach einer Unterbrechung zum Erfolg führt, 

 in 1 Kön 17 hat die Mutter das letzte Wort, in dem sie Elija als Gottesmann und 
sein Wort als Gotteswort anerkennt, während in 2 Kön 4 die Mutter am Ende 
stumm bleibt und geht. 

5 
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3 fasst die Einzelbeobachtungen zu einem schlüssig begründeten Vergleich zusammen, 
indem er z. B. 
 Elischas Totenerweckung als mirakelhafte Krafttat eines Wunderheilers kennzeich-

net, 
 dagegen in der Totenerweckung durch Elija deutlicher eine theologische Akzentuie-

rung erkennt (stärkere Rolle des Gebets, Elija als Verkünder des Wortes Gottes). 

5 

4 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium. (2)  

 
 
Teilaufgabe 4 

 Anforderungen maximal  
erreichbare  
Punktzahl  Der Prüfling 

1 zeigt, dass die Prophetie, die in den Elija-Erzählungen begegnet, exemplarisch für die 
(vorklassische) Prophetie ist, und geht dabei z. B. auf folgende Elemente ein: 
 Gegenüber von Prophet und König, 
 Gegenüber von JHWH-Prophet(en) und Baal-Propheten (beim Götterwettstreit auf 

dem Karmel), 
 Wundertäter, der neue Lebensperspektiven eröffnet. 

6 

2 leitet daraus ab und formuliert etwa, dass der Prophet 
 Überbringer bzw. Bote ihm zuteilgewordener Gottesworte ist, 
 die Aufgabe kritischer Gegenwartsanalyse hat, 
 diese Gegenwartsanalyse (Kritik) seinen Adressaten (König, führende Gruppen 

der Gesellschaft, die Priester des Jerusalemer Tempels, aber auch das Volk) mit-
teilt, 

 somit ‚Gegeninstanz‘ zum König und zu den Institutionen ist. 

6 

3 ordnet die Elija-Prophetie in ein Gesamtverständnis biblischer Prophetie ein, indem 
er z. B. ausführt, dass 
 JHWH nach biblischem Verständnis durch die Propheten selbst zur Sprache kommt, 

und zwar als einer, der sich konkret in die menschliche Welt einmischt. 

6 

4 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium. (2)  

 
 
b) Darstellungsleistung 

 Anforderungen maximal  
erreichbare 
Punktzahl  Der Prüfling 

1 formuliert unter Beachtung der Fachsprache begrifflich differenziert, syntaktisch 
sicher und komplex. 

5 

2 formuliert stringent und strukturiert. 5 

3 belegt seine Aussagen durch angemessene und korrekte Nachweise (Zitate u. a.). 2 

 



Ministerium für Schule und Bildung NRW H GK HT 1 
  Seite 5 von 8 

Abiturprüfung 2018 – Nur für den Dienstgebrauch! 

7. Bewertungsbogen zur Prüfungsarbeit 

Name des Prüflings: ____________________________________ Kursbezeichnung: ____________ 
 
Schule: _____________________________________________ 
 
 
Grundsätze für die Bewertung (Notenfindung) 

Im Fach Hebräisch werden die Noten für die Übersetzungs- und Interpretationsleistung gesondert 
ausgewiesen. Sie gehen im Verhältnis 2 : 1 (Übersetzungsleistung : Interpretationsleistung) in die 
Gesamtwertung ein. 
 
 
I. Übersetzungsaufgabe 

Für die Übersetzungsaufgabe gilt: 
Die Zuordnung der Noten geht davon aus, dass bezogen auf je 100 Wörter des hebräischen Textes 
 die Note ausreichend (5 Punkte) erteilt wird, wenn die Übersetzung nicht mehr als 10 ganze Fehler 

entsprechend der Fehlerdefinition in Kapitel 3 des Kernlehrplans aufweist, 
 die Note ungenügend (0 Punkte) erteilt wird, wenn die Übersetzung mehr als 15 Fehler aufweist. 
 
Daraus ergibt sich für die vorliegende Übersetzungsaufgabe (112 Wörter): 
 

Note Punkte Fehlerzahl 

sehr gut 15 – 13 0 – 2,5 

gut 12 – 10 3,0 – 5,5 

befriedigend 9 – 7 6,0 – 8,5 

ausreichend 6 – 4 9,0 – 12,0 

mangelhaft 3 – 1 12,5 – 16,0 

ungenügend 0 ab 16,5 
 

 EK2 ZK DK 

Fehlerzahl    

aus der Fehlerzahl resultierende Notenpunkte Pkt. Pkt. Pkt. 

 
 
 

                                                 
2 EK = Erstkorrektur; ZK = Zweitkorrektur; DK = Drittkorrektur 
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II Interpretationsaufgabe 

Teilaufgabe 1 

 Anforderungen Lösungsqualität 

 Der Prüfling maximal 
erreichbare 
Punktzahl 

EK ZK DK 

1 erkennt in V. 30 … 3    

2 erläutert, dass der … 3    

3 erläutert, dass der … 3    

 Summe 1. Teilaufgabe 9    

 
 
Teilaufgabe 2  

 Anforderungen Lösungsqualität 

 Der Prüfling maximal 
erreichbare 
Punktzahl 

EK ZK DK 

1 nennt die vergebliche … 3    

2 erkennt die Betonung … 3    

3 erläutert das Erzählelement … 3    

4 erklärt die detaillierte … 3    

5 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium: (2) 
…………………………………………………………….. 
…………………………………………………………….. 

    

 Summe 2. Teilaufgabe  12    

 
 
Teilaufgabe 3 

 Anforderungen Lösungsqualität 

 Der Prüfling maximal 
erreichbare 
Punktzahl 

EK ZK DK 

1 arbeitet als Gemeinsamkeiten … 5    

2 arbeitet als Unterschiede … 5    

3 fasst die Einzelbeobachtungen … 5    

4 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium: (2) 
…………………………………………………………….. 
…………………………………………………………….. 

    

 Summe 3. Teilaufgabe  15    
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Teilaufgabe 4 

 Anforderungen Lösungsqualität 

 Der Prüfling maximal 
erreichbare 
Punktzahl 

EK ZK DK 

1 zeigt, dass die … 6    

2 leitet daraus ab … 6    

3 ordnet die Elija-Prophetie … 6    

4 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium: (2) 
…………………………………………………………….. 
…………………………………………………………….. 

    

 Summe 4. Teilaufgabe  18    

 Summe der 1., 2., 3. und 4. Teilaufgabe 54    

 
 
Darstellungsleistung 

 Anforderungen Lösungsqualität 

 Der Prüfling maximal 
erreichbare 
Punktzahl 

EK ZK DK 

1 formuliert unter Beachtung … 5    

2 formuliert stringent und …  5    

3 belegt seine Aussagen … 2    

 Summe Darstellungsleistung 12    

 
 Summe Interpretationsaufgabe (inhaltliche und  

Darstellungsleistung) 
66    

 aus der Punktsumme resultierende Note gemäß 
nachfolgender Tabelle 

 Pkt. Pkt. Pkt. 
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Für die Zuordnung der Notenstufen zu den Punktzahlen ist folgende Tabelle zu verwenden: 
 

Note Punkte Erreichte Punktzahl 

sehr gut plus 15 66 – 63 

sehr gut 14 62 – 60 

sehr gut minus 13 59 – 57 

gut plus 12 56 – 53 

gut 11 52 – 50 

gut minus 10 49 – 47 

befriedigend plus 9 46 – 43 

befriedigend 8 42 – 40 

befriedigend minus 7 39 – 37 

ausreichend plus 6 36 – 33 

ausreichend 5 32 – 30 

ausreichend minus 4 29 – 27 

mangelhaft plus 3 26 – 22 

mangelhaft 2 21 – 18 

mangelhaft minus 1 17 – 14 

ungenügend 0 13 – 0 

 
 
Ermittlung der Gesamtnote (Übersetzungs- und Interpretationsaufgabe) 

  EK ZK DK 

 Übertrag der Notenpunkte für die Übersetzungsaufgabe    

 Übertrag der Notenpunkte für die Interpretationsaufgabe    

 Gesamtbewertung der Klausur aus Übersetzungs- und 
Interpretationsleistung im Verhältnis 2 : 1 

   

 Note ggf. unter Absenkung um bis zu zwei Notenpunkte gemäß 
§ 13 Abs. 2 APO-GOSt 

   

     

 Paraphe    

 
Berechnung der Endnote nach Anlage 4 der Abiturverfügung auf der Grundlage von § 34 APO-GOSt 
 
Die Klausur wird abschließend mit der Note ________________________ (____ Punkte) bewertet. 
 
 
Unterschrift, Datum: 
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